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Sprechzettel StK Märtens in seiner Funktion CDO 

Ausschuss für Finanzen und Digitalisierung am 08.02.2021 

 

Umsetzung E-Government-Strategie 

 Aktualisierte Beratung im VV am 19.01.2021: abstraktes Regelwerk (das war es 

naturgemäß zu Beginn) zu Eigen gemacht (konkrete Schwerpunkte gesetzt und 

mit einer handfesten Projektorganisation hinterlegt) 

 Zeitplan (Anhang letzte Seite) an die aktuellen Erfordernisse, die „Lernkurve“ in 

2020 und die gesetzliche Dynamik (OZG) angepasst 

 Die E-Government Strategie besteht aus verschiedenen Handlungsfelder, die in 

unterschiedlichen Bearbeitungsstadien sind.  

 Im Hinblick auf die Umsetzung wurde die Projektorganisation konkretisiert:  

Aufbau Projektorganisation: 

Rolle Aufgaben beispielhaft 

CDO 
Stadtkämmerer 
Markus Märtens 

 

 Gesamtstädtische Verantwortung für die Umsetzung der E-
Government Strategie 

 Kommunikator gegenüber dem Verwaltungsvorstand 

 Erteilt im Rahmen der Projektorganisation Arbeitsaufträge an die 
Experten und die Projektgruppen 

Verwaltungsvor-
stand 

 

 gezielte Einbindung des Verwaltungsvorstands in den stadtweiten 
Umsetzungsprozess der E-Government-Strategie  

 Erörterung richtungsweisender Entscheidungen 

 erhält vom Dezernat II Projektfortschrittberichte 

 Instanz zur Herstellung von Einvernehmen bei dringenden Maßnah-
men der Gegensteuerung und Kurskorrekturen 

Programmbüro 
E-Government 

 
Team im Dezernat II 

 
 

 rechte Hand des CDO 

 Koordination des Gesamtprojektplans 

 Konzeption eines einheitlichen Berichtswesens für das stadtweite 
Controlling 

 Weitergabe von „Mandaten“ und Arbeitsaufträge an Projektgrup-
penleitungen 

 regelmäßige Rückkopplung mit allen Verfahrensbeteiligten 

 enge Zusammenarbeit mit dem FB 11 Kommunikation in die Verwal-
tung 

Teilprojektgruppen 
mit expliziten Lei-

tungen  
 

 Koordination des zugewiesenen Projektes 

 detaillierte Konkretisierung der Projektaufträge 

 eigenverantwortliche Durchführung der Projektphasen mit allen 
notwendigen Beteiligungsrechten und Abstimmungserfordernis-
sen 

 verantworten die Erreichung des jeweiligen Projektziels 

 Berichtspflicht gegenüber Dezernat II 
Interfraktioneller 

Arbeitskreis 
„Digitale Kom-

mune“ 
 

 Federführung Dezernat II 

 Kommunikation und Informationsfluss zur politischen Ebene si-
cherstellen 

 Digitalisierungsprozess transparent gestalten 
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Rolle Aufgaben beispielhaft 

 

Nachfolgend Informationen zu einigen Handlungsfeldern:  

 

Handlungsfeld „elektronische Schriftgutverwaltung“ 

 Um digitale Verwaltungsarbeit und Schriftgutverwaltung durchführen zu können, 

wird ein zentraler „digitalen Aktenschrank“ benötigt. Antragsverfahren werden 

erst durch die Anbindung an diese Datensammelstelle befähigt, nahezu vollends 

digital abgearbeitet und wo notwendig archiviert zu werden.  

 Hierzu ist die Einführung eines Dokumentenmanagements (DMS) bei der Stadt 

Leverkusen erforderlich.  

 Im vergangenen Jahr wurde mittels einer externen Unterstützung (Zöller und 

Partner) die Vorbereitung der Ausschreibungsunterlagen vorbereitet. Ferner 

wurde im Rahmen einer Beratung durch die Partnerschaft Deutschland potenti-

elle Pilotbereiche für die Einführung des DMS ermittelt.  

 Zur Finalisierung der Ausschreibeunterlagen hat am 29.01.2021 unter Beteili-

gung des begleitenden Beraters von Zöller & Partner, der ivl sowie den federfüh-

renden Ansprechpartnern in FB 11, Dezernat II und weiteren betroffenen Fach-

bereichen (FB 14, 30-ZV, FB 50) ein Abstimmungstermin stattgefunden. 

 Zielsetzung ist, im 2. Halbjahr 2021 in den ausgewählten Pilotbereichen mit der 

Einführung des DMS zu starten und dann die Umsetzung suksessive auf die ge-

samte Stadtverwaltung auszurollen.  

 Aufgrund des Auftragsvolumen durch die ivl bedingt eine europaweite Ausschrei-

bung. Die getroffene Vergabeentscheidung ist bindend und mündet in eine ent-

sprechende Beauftragung zur Durchführung des Verfahrens gegenüber der ivl. 

Die ivl wird die Ausschreibung über einen Vergaberechtsanwalt auf dem Verga-

bemarktplatz „Rheinland“ durchführen lassen. 

 Es handelt sich beim gewählten Vergabeverfahren um eine Verhandlungsver-

gabe mit Teilnahmewettbewerb. Nach Abschluss der Vergabe ist der Auftrag zu 

erteilen. Damit die ivl im nächsten Schritt das Vergabeverfahren einleitet kann, 

muss die Stadtverwaltung eine Absichtserklärung zur Auftragsvergabe (Letter of 

Intent) abgeben, da mit Abschluss des Ausschreibungsverfahrens ein Zuschlag 

durch die ivl erfolgen muss (Abnahmeverpflichtung). Der Gesamtauftragswert 

wird voraussichtlich in sechsstelliger Höhe liegen.  
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 Um die politische Einbindung sicherzustellen, wird daher für den Rat am 

22.02.2021 eine entsprechende Beschlussvorlage zum „Letter of Intent“ einge-

bracht werden.  

 

Handlungsfeld Umsetzung Onlinezugangsgesetz (OZG) 

 zeitliche und inhaltliche Treiber im Rahmen der E-Government-Strategie 

 Ebenso wie auf Bundes- und Landesebene orientiert sich die Stadtverwaltung an 

einem systematischen Vorgehen.  

 Ziel für 2021: eine größtmögliche Anzahl an OZG-Leistungen in ein Online-An-

tragsverfahren zu überführen, die organisatorische Bedarfen (u.a. Fallzahlen), 

externe Anforderungen (höchste Prioritätsstufe der zentralen Koordinierungs-

stelle vom Kompetenzzentrum Digitalisierung) und technologischen Vorgaben 

(Nutzung und Anbindung der Antragsverfahren zu bestehenden/einzuführenden 

Fachverfahren) gerecht werden 

 Dazu sind gerade rund ein Dutzend OZG-Leistungen mit erhöhter Priorität in ge-

nauerer Betrachtung, die für eine erste Umsetzungswelle ausgestaltet werden 

könnten. 

 In Q1/2021 werden die ersten Projektgruppen zur Umsetzung dieser OZG Leis-

tungen initiiert 

 Zeitliche Abhängigkeit der Umsetzung des OZG: Bereitstellung der Antragsver-

fahren über das Kommunalportal/den Portalverbund und Einführung des DMS  

 

Handlungsfeld modernes Arbeiten/mobile Arbeit 

 Stadt strebt eine Dienstvereinbarung zum mobilen Arbeiten mit der Personalver-

tretung an 

 Projektarbeiten wurden im Dez. 2020 begonnen und können voraussichtlich ab 

Ende Februar in eine erste Verhandlungsrunde zwischen der Dienststelle und 

der Personalvertretung gehen 

 

 „Home-Office-Corona Update“ 

 Realisierung erste Tranche 483 Anträge 

o davon 84 alternierende Telearbeiter 

o 100 Mitarbeitende durch IGEL Sticks in Verbindung mit der  

Nutzung eigenen Hardware 

o weitere 299 mit Notebooks bzw. anderen Alternativen (nur VPN / RDP) 
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 Realisierung zweite Tranche 92 Anträge nach „Appell“ der Bundesregierung 

und in Kraft treten der Arbeitsschutzverordnung 

 Realisierung von 38 weiteren Home-Office-Plätzen durch Pilotprojekt im FB 

40 

 rund weitere 108 Home-Office-Anträge sind derzeit in der Prüfung, aufgrund 

Hardwareverfügbarkeit bzw. organisatorischen Erfordernissen, ist hier eine 

weitere Detailabstimmung erforderlich.  

 

 Insgesamt sind derzeit 613 Mitarbeitende (42,3 % der Gesamtverwaltung) Home-

Office-Fähig. 

 

 

AK „Digitale Kommune“ 

 Auftakt am 19.01.2021 mit Teilnahme Dezernat II, ivl, CDU, SPD, Die Grünen, 

FDP, Opladen Plus, nach Einladung an jedes Fraktions-/Ratsgruppenbüro 

 Übergeordnete Intentionen sind Informationsfluss und Transparenz herstellen, 

Diskussionen über TOP Themen führen, Plattform für Ideenschmiede ebenso 

wie Filterfunktion und Prioritätensetzungen 

 Ganzheitliches Spektrum beleuchten: Binnenmodernisierung und digitale Trans-

formation in der Verwaltung/Digitalisierung als gesellschaftliche Entwicklung und 

die „Kunden“ der Verwaltung eng in den Blick nehmen 

 Mögliche Handlungsfelder sind mehr als nur die „digitale Verwaltung“.(E-Govern-

ment), so insbesondere auch Smart City, Digitale Souveränität, IT-Sicherheit/Da-

tenschutz 

 

Smart City 

 Die Modellprojekte Smart Cities 2021 (dritte Staffel) stehen unter dem Leitthema: 

"Gemeinsam aus der Krise: Raum für Zukunft“: Wiedererstarkens, des Wieder-

belebens und der Neugestaltung städtischer und ländlicher Räume und Struktu-

ren sowie des Zusammenhalts (von in der Pandemie Benachteiligten). Als neue 

Dimension: Gestaltung und Einbindung digitaler Räume und Strukturen  

 Veröffentlichung der ersten Förderinformationen am 16.12.2020, am 23.12.2020 

Terminkoordination mit Teilnehmern für den Auftakt Januar.  

 Auftakttermin am 25.01.2021 mit Stadtplanung und Töchtern zur konzeptionel-

len Vorarbeit. Im Vorfeld Briefing zum konkreten Förderaufruf und die Bitte um 
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Einbringen von Smart-City-Ansätzen aus der eigenen Organisation zum Termin 

bzw. im Nachgang.  

 Aufgrund Rückmeldung hinsichtlich der Ressourcenverfügbarkeit u.a. auch von 

den politischen Vertretern, wird die Antragsstellung nicht forciert, sondern der 

Förderaufruf vielmehr als Ankerpunkt für die Intensivierung des Diskussi-

onsprozesses zur Thematik „Smart Cities Leverkusen“ gesehen.  

 Zielsetzung ist nicht die zwingende Antragstellung, sondern der Start der 

Erarbeitung einer entsprechenden Strategie, hierzu wird der Prozess mit ei-

nem Workshop unter externer Begleitung fortgeführt  

 Zweiter Termin als Workshop mit bestehenden Teilnehmern, Teilnehmern des 

AK Digitale Kommune und weiteren „Innovations“-Köpfen zum vertieften Einstieg 

in die Thematik. Darüber hinaus erfolgt derzeit ein Austausch mit anderen Kom-

munen bezgl. potentieller Kooperationsmöglichkeiten  

 Zweiter Workshop-Termin in KW 7 mit externer Moderation, unmittelbar 

nach dem offiziellen Informationstermin für interessierte Kommunen am 12. 

Februar 2021 geplant 

 

 



 

E-Government-Strategie, angepasster Umsetzungszeitplan (Januar 2021) 

 

 

 

 

Maßnahmen Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4

Datenschutz / 

Datensicherheit

Kommunikation

Digitallotsen

Interkommunaler 

Erfahrungsaustausch

Kontinuierliche 

Prozessoptimierung

Zentrales DMS / E-Akte

Scan-Strategie

Langzeitarchivierung 

(inkl. Geo-Daten)

Einheitlicher Aktenplan

E-Rechnung

E-Vergabe

Digitale Poststelle

Onlinezugangsgesetz (OZG)

Zentrales Bürger-/ 

Serviceportal

Open-Data-Portal

Nutzung KI & Chatbots

Moderne Arbeitsplatz-

ausstattung

Moderne Raumkonzepte / 

moderne Arbeitsformen

Schulungs- und 

Fortbildungskonzept

Milestone: Ausschreibungsentscheidung DMS/Umsetzungsbeginn Milestone: OZG-Endfrist 31.12.2022

Milestone: Start NRW Kommunal.Portal (vorraussichtlich Ostern 2021)

* Zielstellung bis Ende 2022 den überwiegenden Anteil der Verwaltungsdiensdienstleistungen der STV digitalisiert zu haben
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Laufend anlassbezogene Betrachtung

Konzepterstellung
Laufend anlassbezogene Kommunikation & Informationsformate

Begleitung bei Umsetzung der Digitalstrategie

Umsetzung relevanter Maßnahmen 

Umsetzung Maßnahmen des Konzeptes

Umsetzung Maßnahmen des Konzeptes / Laufend anlassbezogene Formate

Systematische Digitalisierung der Verwaltungsdienstleistungen (Von Piloten & Prio-Projekten zu Gesamt-STV) in Abgleich DMS/Bürger-Portal*

EU-weite Ausschreibung/BeschaffungVorbereitung

ErnennungVorbereitung

Systematischer übergreifender Rollout

Konzepterstellung

Festlegung OZG-Leistungen

Dynamische Projektplanung mit agiler Projektarbeit

Systematischer übergreifender Rollout 

Systematische übergreifende Anpassungen (insbes. Hardware)

Konzepterstellung

Vorbereitung

Pilote/Umfrage

Vorbereitung

Vorbereitung

Vorbereitung

Konzepterstellung (Portalnetzwerk)

Einführung 

Aufbau des Portals/relevanter Schnittstellen (Portalnetzwerk)
Kompetenzaufbau >> Entscheidung >> Konzepterstellung

Konzeptbezogene Umsetzung/kontinuierliche Betrachtung

Vorüberlegungen, Recherne, Absprachenetc. 

Laufend anlassbezogener Austausch (Erfahrungen, Kooperationen & Anforderungen "Einer für Alle")

SystematischerübergreifenderRollout
Erstellung Musterplan

Dynamische Bereitstellung (Pilote & Prio-Projekte) 

Dynamische Bereitstellung (Pilote & Prio-Projekte)

Konzepte, Standards, Entscheidungen

Laufend anlassbezogene Betrachtung in allen relevanten Bereichen

Ausschreibung läuft
Systematischer übergreifender Rollout

Systematischer übergreifender Rollout
KonzeptionVorbereitung

Dynamische Bereitstellung (Pilote & Prio-Projekte) 

Dynamische Bereitstellung (Pilote & Prio-Projekte) 

Dynamische Homeoffice-Befähigung

BeschaffungVorbereitung

Systematischer übergreifender Rollout
KonzeptionVorbereitung

Dynamische Bereitstellung (Pilote & Prio-Projekte) 

Systematischer übergreifender Rollout
KonzeptionVorbereitung

Dynamische Bereitstellung (Pilote & Prio-Projekte) 

Kompetenzaufbau >>Entscheidung >> Konzepterstellung

Vorbereitung


